
JUNGERTH-ARNÓTHY, Mihály (1883–?) Verfasser von „Moszkvai napló” /auf Ungarisch/ 

(auf Deutsch: „Tagebuch von Moskau”), Budapest, 1989. Er studierte Jura in Budapest. Nach 

Abschluss seiner Jura-Studien trat er in diplomatischen Dienst. Er war Gesandter in Reval 

(heute Tallin, Hauptstadt Estlands) ab 1923, in Sofia ab 1934 und ab 26. April 1934 in Moskau. 

Vom 1. September 1939 bis März 1944 war er Gesandter in Sofia. Am 6. April 1944 wurde er 

ständiger Vertreter ‒ als Berufsdiplomat ‒ des Außenministers – als Nachfolger von Andor 

Szentmiklóssy. Den Posten des Außenministers nahm – formell ‒ der Ministerpräsident Döme 

Sztójay (Chef der ungarischen „Quisling-Regierung”) wahr. Am 16. Oktober 1944 wurde er 

von der Geheimen Staatspolizei (Gestapo) verhaftet. Nach einigen Tagen wurde er freigelassen. 

Am 28. November 1944 wurde er wieder verhaftet und nach Sopronkőhida (Gefängnis) 

gebracht. Erst am 28. April 1945 wurde er in Simbach frei. Am 27. September 1945 traf er in 

Ungarn ein. Im November 1945 wurde er aus dem diplomatischen Dienst entlassen und in den 

Ruhestand versetzt. 
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